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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Fenster- 
oder  Türrahmen,  mit  einer  darin  eingesetzten  Glas- 
scheibe,  insbesondere  Isolierglasscheibe  oder  mit  ei- 
ner  darin  eingesetzten  Platte,  die  an  einem  vertikalen 
Schenkel  des  Rahmens  über  einen  Klotz  abgestützt 
ist,  der  mit  vorbestimmtem  bestand  vom  Rahmen- 
scheitel  von  einer  im  Bereich  des  Scheitels  winkelför- 
migen  Halterung  gehalten  ist,  die  einen  streifenförmi- 
gen  Schenkel  mit  einer  die  Klotzdicke  unterschreiten- 
den  Dicke  und  mit  einer  die  Klotzbreite  wahlweise  un- 
terschreitenden  Breite  hat. 

Das  Verklotzen  der  Scheiben  ist  von  großer  Be- 
deutung,  denn  mit  den  Scheibenklötzen  wird  das 
Glasgewicht  direkt  auf  die  tragenden  Teile  des  Flü- 
gels  bzw.  des  Beschlages  und  der  Fensterkonstruk- 
tion  übertragen.  Das  Verklotzen  trägt  wesentlich  für 
die  Winkelhaltigkeit  des  Flügelrahmens  und  seine  gu- 
te  Gangbarkeit  bei.  Üblicherweise  werden  zum 
Scheibenverklotzen  Einzelklötze  verwendet,  die  je 
nach  der  Fensterkonstruktion  über  den  Umfang  des 
Flügelrahmens  verteilt  angeordnet  werden.  Einzel- 
klötze  haben  den  Nachteil,  daß  sie  wegen  ihrer  Viel- 
zahl  nur  umständlich  zu  positionieren  sind.  Stets  ist 
bei  der  Handhabung  des  zu  verklotzenden  Rahmens 
damit  zu  rechnen  und  infolgedessen  darauf  zu  ach- 
ten,  ob  die  Einzelklötze  verrutschen  bzw.  herausfal- 
len.  Außerdem  ist  häufig  zu  beobachten,  daß  beim 
Einbauen  der  Einzelklötze  vor  Ort  falsch  verklotzt 
wird.  Um  diesen  Mangel  abzustellen,  genügt  es  nicht, 
die  Klotzstelle  genau  zu  bezeichnen.  Vielmehr  ist  es 
erforderlich,  die  Verklotzung  bereits  fabrikmäßig  vor- 
zubereiten.  Hierzu  istesausderEP-A-0  211  781  be- 
kannt,  deren  Rahmen  die  eingangs  genannten  Merk- 
male  aufweist,  ein  Trägerteil  für  die  Scheibe  abstüt- 
zende  Distanzstücke  zu  benutzen,  das  winkelförmig 
und  falznutenhoch  ist.  Das  Trägerteil  erstreckt  sich 
vom  Rahmenscheitel  aus  bis  über  das  Distanzstück 
für  das  im  bestand  zum  Rahmenscheitel  anzuordnen- 
de  Distanzstück  hinaus  und  füllt  den  Querschnitt  einer 
Nut  zum  Klemmbefestigen  aus.  Dieses  bekannte  Trä- 
gerteil  ist  also  nur  dort  zu  verwenden,  wo  im  Rahmen 
der  erforderliche  Platz  für  die  Anordnung  des  Träger- 
teils  zur  Verfügung  steht. 

AusderNL-A-8401  634  ist  es  bekannt,  bei  einem 
Fensterrahmen  mit  einer  auf  dem  unteren  horizonta- 
len  Schenkel  des  feststehenden  Blendrahmens  ange- 
ordneten  Anschlagleiste  einen  Klotz  einzusetzen,  der 
mit  einem  Streifen  auf  bestand  zu  einem  Endstück  für 
die  Anschlagleiste  gehalten  wird,  das  dem  Sammeln 
von  Kondenswasser  dient  und  einen  Längsanschlag 
für  die  Scheibe  aufweist.  Der  Längsanschlag  und  der 
Streifen  sind  in  Bezug  auf  die  Rahmenebene  zueinan- 
der  versetzt  angeordnet,  so  daß  ein  entsprechender 
baulicher  Aufwand  fürdas  Endstück  der  Abdichtungs- 
leiste  erforderlich  ist. 

Demgegenüber  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe 

zugrunde,  einen  Rahmen  der  eingangs  genannten 
Art  so  weiterzubilden,  daß  sein  Klotz  in  baulich  einfa- 
cher  Ausbildung  direkt  im  vertikalen  Raum  zwischen 
dem  Rahmen  und  der  Scheibe  oder  der  Platte  in  der 

5  richtigen  Distanz  vom  Rahmenscheitel  angeordnet 
werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  daß  die 
Halterung  mit  dem  Klotz  einstückig  ist,  daß  ihr  strei- 
fenförmiger  Schenkel  einen  Haltehaken  aufweist, 

10  daß  sie  auf  der  Scheibe  oder  Platte  aufliegt,  und  daß 
sie  direkt  mit  einer  Klotzlängskante  fluchtend  oder  in 
einem  durch  die  Relativlage  zwischen  Rahmensei- 
tenfläche  und  Scheibe  bzw.  Platte  vorgegebenen  be- 
stand  von  dieser  Kante  angeordnet  ist. 

15  Die  einstückige  Ausbildung  von  Halterung  und 
Klotz  ergibt  ein  einziges  Bauteil,  das  unter  Verwen- 
dung  seiner  Halterung  an  der  zutreffenden  Stelle  des 
Rahmens  zwischen  diesem  und  der  Glasscheibe  un- 
verlierbar  eingesetzt  werden  kann.  Die  Halterung  ist 

20  wahlweise  schmaler  als  der  Klotz,  so  daß  sich  eine 
entsprechende  Werkstoffeinsparung  ergibt.  Außer- 
dem  fluchtet  die  Halterung  mit  einer  Klotzlängskante 
oder  ist  in  einem  solchen  bestand  von  der  Klotzlängs- 
kante  angeordnet,  daß  sie  stets  auf  der  Scheibe  bzw. 

25  auf  der  Platte  aufliegt.  Infolgedessen  ist  der  Klotz  bei 
seiner  Verwendung  mit  Isolierglasscheiben  auch  für 
den  Rechts-Linkseinsatz  bzw.  für  den  Einsatz  an  bei- 
den  oberen  Ecken  eines  Rahmens  geeignet.  Das  gilt 
für  Platten  dann,  wenn  diese  symmetrisch  zur  Rah- 

30  menstirnfläche  sind  oder  wenn  eine  dieselbe  Lage 
der  Halterung  bedingende  Abstützung  der  Platte  im 
Rahmen  erforderlich  ist.  Insbesondere  wird  bei  ste- 
hender  Montage  von  Rahmen  und  Scheibe  oder  Plat- 
te  eine  genaue  Montage  des  hängenden  Klotzes  an 

35  derfür  ihn  vorgesehenen  Stelle  ermöglicht.  Diese  Po- 
sitionierung  wird  mit  einfachen  Mitteln  erreicht.  Wird 
die  Breite  der  Halterung  gleich  der  Klotzbreite  ge- 
wählt,  so  wirkt  die  Halterung  bezüglich  der  Positionie- 
rung  des  Klotzes  zwischen  Rahmen  und  Scheibe 

40  oder  Platte  ebenso,  bedarf  aber  zu  ihrer  Herstellung 
eines  erhöhten  Werkstoffaufwands. 

Eine  weitere  Möglichkeit  zur  Werkstoffeinspa- 
rung  liegt  vor,  wenn  die  Halterung  mit  einem  im  Ver- 
gleich  zum  bestand  des  Klotzes  zum  Rahmenscheitel 

45  kurzen  Haltehaken  versehen  ist. 
Der  Haltehaken  der  Halterung  ist  länger  als  der 

bestand  zwischen  der  Rahmenstirnfläche  und  der  be- 
nachbarten  Scheiben-  oder  Plattenkante,  wodurch 
ausgeschlossen  wird,  daß  der  Klotz  bei  stehender 

so  Montage  des  Fensters  vertikal  hängend  im  Freiraum 
zwischen  Rahmen  und  Scheibe  oder  Platte  herunter- 
fallen  kann. 

Vorteilhafterweise  ist  der  Rahmen  so  ausgebil- 
det,  daß  die  streifenförmige  Halterung  mit  ihrer  schei- 

55  ben-  oder  plattenseitigen  Fläche  fluchtend  mit  der 
Scheiben-  oder  plattenseitigen  Abstützfläche  des 
Klotzes  angeordnet  ist.  Durch  die  fluchtende  Anord- 
nung  der  Halterung  mit  der  Abstützfläche  des  Klotzes 
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ist  dafür  gesorgt,  wenn  der  Klotz  voraussetzungsge- 
mäß  den  bestand  zwischen  Scheibe  oder  Platte  und 
Rahmen  ausfüllt,  daß  die  Halterung  dicht  an  der 
Scheibe  oder  an  der  Platte  anliegt,  so  daß  der  kurze 
Haltehaken  mit  voller  Länge  in  dem  ihm  zugeordneten 
Zwischenraum  zwischen  Rahmen  und  Scheibe  ein- 
greift.  Der  Eingriff  ist  dementsprechend  sicher. 

Der  Rahmen  kann  auch  so  ausgebildet  sein,  daß 
an  der  dem  Rahmenscheitel  benachbarten  Stirnkan- 
te  des  Klotzes  eine  zweite  oder  dritte,  gleich  ausge- 
bildete  streifenförmige  Halterung  mit  durch  den  Ab- 
stand  der  Scheiben  des  Isolierglases  bestimmtem  be- 
stand  von  der  ersten  Halterung  angeordnet  ist.  Diese 
Bauform  ist  speziell  für  Isolierglas  gedacht,  bei  dem 
sich  der  Klotz  an  jede  Scheibe  anlegen  soll,  bei  ste- 
hender  Montage  hängen  soll.  Insbesondere  ein 
Schiefhängen  des  Klotzes  bei  großen  Klotzbreiten 
wird  dadurch  vermieden. 

Der  Erfindung  wird  anhand  eines  in  der  Zeich- 
nung  dargestellten  Ausführungsbeispiels  beschrie- 
ben.  Es  zeigt: 

Fig.  1  eine  Ansicht  einer  Stirnseite  einer  Rah- 
menecke  mit  in  deren  Nähe  angeordnetem  Klotz, 
und 
Fig.  2  den  Schnitt  2  -2  der  Fig.  1  mit  der  Seitenan- 
sicht  des  neuerungsgemäßen  Klotzes  der  Fig.1. 
Der  in  Fig.  1  ,  2  dargestellte  Fensterrahmen  1  0  hat 

eine  Rahmenecke  24  aus  einem  horizontalen  oberen 
Rahmenholm  10'  und  einem  vertikalen  seitlichen 
Rahmenholm  10"  mit  zur  Darstellungsebene  senk- 
rechten  Rahmenüberschlägen  25.  In  die  so  gestalte- 
te,  übliche  Rahmenecke  und  den  im  übrigen  wie  üb- 
lich  ausgebildeten  Rahmen  10,  deralsoaus  Holz  oder 
aus  profiliertem  Kunststoff  bestehen  kann,  wird  die 
gestrichelt  dargestellte  Isolierglasscheibe  11  einge- 
baut.  Zwischen  dieser  Isolierglasscheibe  11  und  dem 
Rahmen  10  bzw.  dessen  Stirnseite  befindet  sich  ein 
Klotz  12.  Dieser  Klotz  1  2  ist  plattenförmig,  hat  also  ei- 
ne  vorgegebene  Länge  L,  eine  bestimmte  Breite  B 
und  eine  aus  Fig.2  ersichtliche  Dicke  D.  Seine  schei- 
benseitige  Abstützfläche  19  ist  in  bekannter  Weise 
quer  geriffelt,  damit  sich  die  Kanten  der  Scheibe  11 
möglichst  spannungsarm  abstützen  können. 

Die  aus  den  Fig.  ersichtliche  Position  des  Klotzes 
12  wird  durch  eine  Halterung  13  erreicht,  die  mit  ei- 
nem  streifenförmigen  Schenkel  13'  und  einem  zu  die- 
sem  im  rechten  Winkel  angeordneten  Haltehaken  17 
versehen  ist.  Der  Schenkel  13'  der  winkelförmigen 
Halterung  13  ist  so  lang,  daß  die  Stirnkante  26  des 
Klotzes  12  auf  dem  aus  konstruktiven  Gründen  erfor- 
derlichen  Abstand  a  vom  Rahmenscheitel  gehalten 
wird. 

Der  Klotz  12  ist  gemäß  Fig.1  dem  Rahmenüber- 
schlag  25  des  vertikalen  Rahmenschenkels  10"  dicht 
benachbart  angeordnet  und  füllt  gemäß  Fig.2  den  Ab- 
stand  C  zwischen  der  Scheibenkante  21  und  der  Rah- 
menstirnfläche  20  praktisch  vollständig  aus.  Im  Ge- 
gensatz  dazu  ergibt  sich  aus  Fig.2,  daß  der  Schenkel 

13'  und  damit  die  gesamte  Halterung  13  vergleichs- 
weise  dünn  ausgebildet  ist,  also  mit  einer  die  Dicke  D 
des  Klotzes  12  wesentlich  unterchreitenden  Dicke  d 
versehen  ist.  Diese  gilt  auch  für  den  Haltehaken  17, 

5  der  in  den  horizontalen  Zwischenraum  der  Scheibe  11 
und  des  Rahmens  10  hineinragt.  Der  Haltehaken  17 
ist  im  Vergleich  zum  Schenkel  13'  der  Halterung  13 
kurz,  jedoch  länger,  als  der  Abstand  C  zwischen  der 
Rahmenstirnfläche  20  und  der  Kante  21. 

10  Aus  Fig.1  ist  ersichtlich,  daß  die  Breite  B  des  Klot- 
zes  12  wesentlich  größer  ist  als  die  Breite  b  der  Hal- 
terung  13.  Zwischen  der  Halterung  13  und  dem  Über- 
schlag  25  des  vertikalen  Rahmenschenkels  10"  ist 
die  üblicherweise  für  Isolierverglasungen  vorgesehe- 

15  ne  Luft  von  einigen  Millimetern  vorgesehen,  bei- 
spielsweise  damit  eine  elastische  Abdichtung  zwi- 
schen  diesem  Überschlag  25  und  der  Scheibe  11 
durch  elastische  Abdichtungsmasse  herbeigeführt 
werden  kann.  Das  hatzurFolge,  daßdie  Halterung  13 

20  einen  Abstand  c  von  der  Rahmenseitenfläche  1  6  des 
Überschlags  25  hat.  Sofern  ein  Abstand  zwischen  der 
Scheibe  11  und  dem  Rahmenüberschlag  25  nicht  er- 
forderlich  ist,  kann  dieser  Abstand  c  zu  Null  schrump- 
fen.  In  diesem  Falle  fluchtet  die  Halterung  13  bzw.  de- 

25  ren  rahmenseitige  Kante  mit  der  Klotzlängskante  1  5. 
Aus  Fig.1  ist  ersichtlich,  daß  der  Klotz  12  eine 

zweite  Halterung  13"  haben  kann,  die  wie  die  erste 
Halterung  13  ausgebildet  ist.  Mit  der  zweiten  Halte- 
rung  13"  wird  sichergestellt,  daß  beide  Scheiben  22, 

30  23  zur  Aufhängung  des  Klotzes  12  herangezogen 
werden,  der  infolgedessen  auch  dann  nicht  schief- 
hängen  kann,  wenn  er  mit  seiner  Kante  15  nicht  dicht 
am  Rahmenüberschlag  25  angeordnet  ist.  Die  Halte- 
rungen  13,  13"  sind  mit  einem  Abstand  h  voneinander 

35  angeordnet,  derdurch  den  Abstand  iderScheiben  22, 
23  bestimmt  ist.  Wird  Drei-  oder  Mehrfachverglasung 
verwendet,  so  kann  der  Klotz  12  mit  dementspre- 
chend  drei  oder  mehr  Halterungen  versehen  werden. 
In  der  Regel  wird  es  ausreichen,  eine  Halterung  13  zu 

40  verwenden,  allenfalls  aber  Halterungen  13,  13"  für 
die  beiden  außenliegenden  Scheiben. 

Patentansprüche 
45 

1.  Fenster-  oder  Türrahmen  (10),  mit  einer  darin 
eingesetzten  Glasscheibe,  insbesondere  Isolier- 
glasscheibe  (11)  oder  mit  einer  darin  eingesetz- 
ten  Platte,  die  an  einem  vertikalen  Schenkel  des 

so  Rahmens  (10)  über  einen  Klotz  (12)  abgestützt 
ist,  der  mit  vorbestimmtem  Abstand  (a)  vom  Rah- 
menscheitel  (14)  von  einer  im  Bereich  des  Schei- 
tels  (14)  winkelförmigen  Halterung  (13)  gehalten 
ist,  die  einen  streifenförmigen  Schenkel  (13')  mit 

55  einer  die  Klotzdicke  (D)  unterschreitenden  Dicke 
(d)  und  miteinerdie  Klotzbreite  (B)  wahlweise  un- 
terschreitenden  Breite  (b)  hat,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Halterung  (13,  13")  mit  dem 

3 
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Klotz  (12)  einstückig  ist,  daß  ihr  streifenförmiger 
Schenkel  (13')  einen  Haltehaken  (17)  aufweist, 
daß  sie  auf  der  Scheibe  (11)  oder  Platte  aufliegt, 
und  daß  sie  direkt  mit  einer  Klotzlängskante  (15) 
fluchtend  oder  in  einem  durch  die  Relativlage 
zwischen  Rahmenseitenfläche  (16)  und  Scheibe 
(11)  bzw.  Platte  vorgegebenen  Abstand  (c)  von 
dieser  Kante  (15)  angeordnet  ist. 

2.  Rahmen  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Halterung  (13,13")  mit  einem 
im  Vergleich  zum  Abstand  (a)  des  Klotzes  (12) 
zum  Rahmenscheitel  (14)  kurzen  Haltehaken 
(17)  versehen  ist. 

3.  Rahmen  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Haltehaken  (1  7)  der  Halterung 
(13,13")  länger  als  der  Abstand  (C)  zwischen  der 
Rahmenstirnfläche  (20)  und  der  benachbarten 
Scheiben-  oder  Plattenkante  (21)  ist. 

4.  Rahmen  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  streifenförmige  Halterung 
(13,13")  mit  ihrer  Scheiben-  oder  plattenseitigen 
Fläche  (1  8)  fluchtend  mit  der  Scheiben-  oder  plat- 
tenseitigen  Abstützfläche  (19)  des  Klotzes  (12) 
angeordnet  ist. 

5.  Rahmen  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  an  der  dem  Rah- 
menscheitel  (14)  benachbarten  Stirnkante  (26) 
des  Klotzes  (12)  eine  zweite  oder  dritte,  gleich 
ausgebildete  streifenförmige  Halterung  (13")  mit 
durch  den  Abstand  (i)  der  Scheiben  (22,  23)  des 
Isolierglases  (11)  bestimmtem  Abstand  (h)  von 
der  ersten  Halterung  (13)  angeordnet  ist. 

Claims 

1  .  Window  frame  or  door  frame  (1  0)  having  a  glass 
pane  fitted  therein,  in  particular  an  insulating 
pane  (11),  or  having  a  plate  fitted  therein,  which 
is  supported  on  a  vertical  limb  of  the  frame  (10) 
by  way  of  a  block  12  which  is  held  at  a  predeter- 
mined  distance  (a)  from  the  frame  upper  inner 
surface  (14)  by  an  angular  mounting  (13)  in  the 
region  of  the  upper  inner  surface  (14),  the  said 
mounting  having  a  strip-form  limb  (13')  which  has 
a  thickness  (d)  which  is  less  than  the  thickness 
(D)  of  the  blockand  a  breadth  (b)  which  is  option- 
ally  less  than  the  breadth  (B)  of  the  block,  char- 
acterised  in  thatthe  mounting  (13,  13")  is  integral 
with  the  block  (12),  that  the  strip-form  limb  (13') 
of  the  mounting  has  a  retaining  hook  (17),  that 
the  mounting  rests  on  the  pane  (11)  or  plate  and 
that  the  mounting  is  directly  flush  with  a  block 
longitudinal  edge  (1  5)  or  is  arranged  at  a  distance 

(c)  from  this  edge,  the  said  distance  being  prede- 
termined  by  means  of  the  relative  position  be- 
tween  the  frame  lateral  surface  (16)  and  pane 
(11)  or  plate. 

5 
2.  Frame  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 

the  mounting  (13,  13")  is  provided  with  a  retain- 
ing  hook  (17)  which  is  Short  in  comparison  to  the 
distance  (a)  of  the  block  (12)  to  the  frame  upper 

10  inner  surface  (14). 

3.  Frame  according  to  Claim  2,  characterised  in  that 
the  retaining  hook  (17)  of  the  mounting  (13,  13") 
is  longer  than  the  distance  (c)  between  the  frame 

15  front  surface  (20)  and  the  adjacent  edge  (21)  of 
the  pane  or  plate. 

4.  Frame  according  to  Claim  2,  characterised  in  that 
the  strip-form  mounting  (13,  13")  is  arranged 

20  with  its  surface  (1  8)  on  the  side  towards  the  pane 
or  plate  flush  with  the  supporting  surface  (19)  of 
the  block  (12)  on  the  side  towards  the  pane  ort  he 
plate. 

25  5.  Frame  according  to  one  of  Claims  1  to  4,  charac- 
terised  in  that  a  second  orthird  strip-form  mount- 
ing  (13")  of  the  same  design  is  arranged  on  the 
front  edge  (26),  adjacent  to  the  frame  upper  inner 
surface  (14),  of  the  block  (12)  at  a  distance  (h) 

30  from  the  first  mounting  (13)  the  said  distance  be- 
ing  determined  by  the  spacing  (i)  of  the  panes 
(22,  23)  of  the  insulating  glass  (11). 

35  Revendications 

1.  Chassis  de  fenetre  ou  de  porte  (10)  renfermant 
une  vitre  en  verre,  notamment  une  vitre  en  verre 
isolant  (11),  ou  une  plaque  qui  est  en  appui  sur 

40  une  branche  verticale  du  chässis  (1  0)  par  l'inter- 
mediaire  d'une  cale  (12)  retenue,  ä  une  distance 
predef  inie  (a)  du  sommet  (14)  du  chässis,  par  une 
fixation  (13)  angulaire,  dans  la  zone  du  sommet 
(14),  qui  possede  une  branche  (13')  en  forme  de 

45  bände  presentant  une  epaisseur  (d)  inferieure  ä 
l'epaisseur  de  cale  (D),  et  une  largeur  (b)  faculta- 
tivement  inferieure  ä  la  largeur  de  cale  (B),  carac- 
terise  en  ce  que  la  fixation  (13,  13")  est  realisee 
d'une  seule  piece  avec  la  cale  (12),  en  ce  que  sa 

so  branche  (1  3')  en  forme  de  bände  possede  un  cro- 
chet  de  retenue  (17),  en  ce  qu'elle  repose  sur  la 
vitre  (1  1)  ou  sur  la  plaque,  et  en  ce  qu'elle  est  dis- 
posee  directement  dans  l'alignement  d'un  bord 
longitudinal  de  cale  (1  5)  ou  ä  une  certaine  distan- 

55  ce  (c)  de  ce  bord  (1  5),  qui  est  predef  inie  par  la  Po- 
sition  relative  entre  la  surface  laterale  de  chässis 
(16)  et  la  vitre  (11)  ou  la  plaque. 

4 
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Chässis  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  que  la  fixation  (13,  13")  est  pourvue  d'un  cro- 
chet  de  retenue  (1  7)  court  par  rapport  ä  la  distan- 
ce  (a)  separant  la  cale  (12)  et  le  sommet  (14)  du 
chässis.  5 

Chässis  selon  la  revendication  2,  caracterise  en 
ce  que  le  crochet  de  retenue  (17)  de  la  fixation 
(13,  13")  est  plus  long  que  la  distance  (C)  sepa- 
rant  la  surface  frontale  de  chässis  (20)  et  le  bord  10 
voisin  (21)  de  la  vitre  ou  de  la  plaque. 

Chässis  selon  la  revendication  2,  caracterise  en 
ce  que  la  surface  (18)  de  la  fixation  (13,  13")  en 
forme  de  bände  qui  est  situee  cöte  vitre  ou  plaque  15 
est  disposee  dans  l'alignement  de  la  surface 
d'appui  (19)  de  la  cale  (12)  qui  est  situee  cöte  vi- 
tre  ou  plaque. 

Chässis  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4,  ca-  20 
racterise  en  ce  qu'il  est  prevu,  au  niveau  du  bord 
frontal  (26)  de  la  cale  (12)  qui  est  voisin  du  som- 
met  (14)  du  chässis,  une  seconde  ou  une  troisie- 
me  fixation  (13")  Präsentant  la  meme  configura- 
tion  en  forme  de  bände,  ladite  seconde  ou  troisie-  25 
me  fixation  etant  disposee  par  rapport  ä  la  pre- 
miere  (1  3)  ä  une  distance  (h)  def  inie  par  la  distan- 
ce  (i)  separant  les  vitres  (22,  23)  en  verre  isolant 
(11). 
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